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durchſchnittlich auf den einzelnen Tag ſtarben
im Monat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. banzen
1894 170,9 121,1 119,0 115,4 107,3 96,6 98,1 97,5 92,3 90,2 88,2 104,5108 ,
1895 1083,2 121,8 125,7 103,6 98,7 92,4 105,0 101,6 111,6 100,9 84,2 85,9

|
102,8

1896 89,0. 103,8 100,4 103,1 98,5 89,7 93,4 93,4 86,7 90,5 94,5 103,2 95,9
1897 108,4 109,8 113,2 108,9 99,2. 98,7 110,0 117,5 “94,4 88,0 92,0 89,5 104,s
1898 100,4 102,3 122,0 117,3 99,5 93,4 91,s 121,2 131,3 102,5 93,9 93,3105,7
1899 101,0 105,1 115,2 109,3 99,9 94s 99,0 117,9 112 , 92,2 86,2 102,9, | 102,9
1900 100 , 117,5 150 , 127,9 114,5 108,5 112,9 126,7 115,7 107,6 9,3 94,4 | 113,9
1001 0111 %69320,8 115,7 1113 114s 105,9 108,1 118,7 {05,5 “100,0 100,8 98,8. | -109,8
1902 101,0 108,4 110,3 108,4 113,5 99 , 97,8 107,7 t09,9 96,2 94,3 107,8 : | 104,5
1903 11118,0 114,7 112,6 114,2 107,5 100,0 104,8 110,4 115,9 105,0 “97,0 108,1 | 108,6

im Durchſchnitt |
1894/1903 110,5 112,4 118,0 112,5 105,3 ‘97,4 102,0 T11 , 107,6 97,4 92,6 98,4) | 105,5 .

Die Höchſtzahl der Sterbefälle wies daruach im Laufe der letzten zehn Jahre je dreimal der

März und Auguſt , zweimal der Januar , dagegen nur je einmal der Mai und September auf ; die

niederſte Zahl der Todesfälle traf ſiebenmal auf den Monat November und nur je einmal auf
den Juni , September und Oktober . Im Berichtsjahre hatte der November die wenigſten und

der Januar weitaus die meiſten Todesfälle . Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht

gezogen , ſo kamen durchſchnittlich auf den einzelnen Tag im Jahre 1903 im Jauuar die meiſten ,
im November die wenigſten Todesfälle . Im ganzen Jahrzehnt war dreimal der März , je zweimal
der. Januar und Auguft und je einmal der Februar , Mai , und September am reichſten an

Sterbefällen .
III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Im Berichtsjahr iſt die Zahl der Geborenen um 25 329 größer als die der Geſtorbenen ; die

natürliche Volkszunahme würde darnach 1,30 9/ der mittleren ( auf 1945 718 feſtgeſtellten ) Bevöl⸗

terung betragen gegen 1,43 im Vorjahr und 1,24 / im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Wie

is diefe Verhältniſſe in den legten 20 Jahren im einzelnen geftaltet Haben , lehrt nachſtehende
berſicht : Geburtenüberſchuß Geburtenüberſchuß

Jahre überhaupt auf 1000 Einw . | Jahre überhaupt auf 1000 Einw .

1903 25 329 13,0 1893 14185 8,4
1902 27 847 14,3 | LSA 17 384 10,4
1901 26 155 18,9 | 1891 16 548 10,0
1900 21916 11,8 |

1890 13 501 8,1
1899 94713 13,5. 1889 14928 9,1
1898 21 . 909 12,2 | 1888 18 243 8,1

1897 21 496 12,2 1887 17465 10,5
1896 22 : 877 18,1 |

1886 15005 9,8
1895 19 189 Ji , | 1885 14188 8,8
1894 14 708 8,6 | 1884 16 6883 10,5

im Durchſchnitt | im Durchſchnitt
1894/1903 22,559 12; 4 | 1884/98 15808 9,3

IV. Eheſchlieſungen und Ehelöſungen .
Die Standesregiſter weiſen für das Jahr 1903 im Großherzogtum 15546 Eheſchließungen

aus oder 8,0 Eheſchließungen auf 1000 Einwohner .
zehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw. Eheſchließungen

Für die einzelnen Jahre des letzten Jahr —

1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.

Jahre überhaupt auf Einw. Eheſchließungen | 1000 Ae Ao. Gie a
1894 12610 185,3 7,4 | 190 E JON 90˙9 8˙0

sak 3 f p i | 901 15 427 122,2 8,2
1895 13 046 181,9 7,6 | 905 Odi OQ$ 1 | 1902 14949 128,1 7,8
1896 18 598 127,9 /,8 | 1903 15 546 125,2 8,0
1897 14245 194,0 Saraso Jonen

i p i

1898 14 727 121,9 8,2 Diurchſchnitt
1899 15 186 120,1 8,8 | 1894/1903 14 482 125,4 8,0 .

Die abſolute Zahl der Eheſchließungen iſt darnach von 1894 bis 1900 erſt ſchneller, dann

langſamer geſtiegen , in den Jahren 1901 und 1902 etwas zurückgegangen und hat im Berichts —
jahr ihren höchſten Stand erreicht . Die Relativzahl beweiſt indeſſen , daß die wirtſchaftliche Depreſſion
der letzten Jahre zwar überwunden erſcheint , aber daß das Jahr 1903 den hohen Stand der Ehe —
ſchließungen von 1899 und 1900 noch nicht wieder erreicht hat .

Zieht man nicht die Geſamtbevölkerung , ſondern nur die im heiratsfähigen Alter , . h. das männ —

lihe Geſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht ,
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